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Werum hänzi de Schirm offe Frau Briener?

IT

1

J. Angst
Darum

Armer Mozart
In einer Kleinstadt ist folgende wahre

Begebenheit passiert: Einige Kameraden

und ich besuchten ein Restaurant,
wo sich eine Jazzkapelle mit Mozart
abmühte. Auf unsere Frage, warum sie
denn nicht Jazz spielten, wurde uns
geantwortet, sie seien viel zu müde

R. O.

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Koch, Direktor

Zwei Splitterchen
Das Glück ist heute mit den

Glatzköpfen: die kennen keine haarsträubenden

Zeiten.
So manche Ehe scheint mir ein

Zweikampf zu sein, der mit Ringen begann.
Hinze

Exquisite Rüche

im 1. Stock

und die bekannten

QJûlHSK ffelfeC Walliser Wein-

CAVE VALAISANNE Spezialitäten

Zürich 1 Weg : Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21 Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 32 89 83

Zur Genesis eines Kunstwerkes

Armin war ein glücklicher, junger
Ehemann. Trotzdem sah er heute efwas
trübsinnig an seinem Tisch und starrte
ins Leere. Diese Leere war eben der
Grund seiner Grübelei. Schwerelos
schlotterte der Geldbeutel in der
Hosentasche. Es widerhallen hohl die
Seufzer in dem beinahe leeren
Kämmerlein, das er zum Ort seiner
geistigen Produktion bestimmt hatte. Verse
Là Fontaines, die er einst als braver
Junge gelernt hatte, tauchten auf:
Sa femme, ses enfants, les soldats, les impôts,
Le créancier, et la corvée
Lui font d'un malheureux la peinture achevée.
Il appelle la Mort. Elle vient sans tarder.

Gottlob war es nichf «la Mort»,
sondern sein Fraueli, das klagend unter
der Türe erschien. Beschwörend erhob
sie violette Hände, und dem violetten
Mündchen entschlüpften jammervolle
Laute. Tränen schimmerten in den
geliebten Augen. Was war denn geschehen?

Armin lieh sich von der Schluchzenden

in die Küche geleiten, wo ihm
das Unheil vorgeführt wurde:
gequetschte Heidelbeeren dampften in
einem Sieb im Schüttstein, und daneben

lag eine Bülacherflasche ohne
Boden. Glatt abgesprengt war der grüne
Scherben. Noch schnupfte die unglückliche

Hausfrau. Aber schon nahte
Fortuna, vom Klang des springenden
Scherbens angelockt.

«Heureka!» schrie Armin, und
triumphierend stürzte er mit der bodenlosen
Flasche davon. Jene Leere des
Zimmers, in die er eben noch gestarrt hatte,
füllte sich mit der sprühenden Phantasie

eines surrealistischen Lampenschirms,
mit dem er den Raum seiner geistigen
Abendunterhaltungen erleuchten wollte.

Da lag doch auf dem Tisch ein Stücklein

messingene Vorhangstange. Heute
morgen hatte er sie einem
holunderbeerenblasenden Gassenjungen
abgenommen. Glas, meergrünes Glas,
blitzendes Messing, was brauchte es mehr
zu einem raffinierten Kunstwerk Bald
baumelte es über seinem Kopfe: durch
das Messingstängelein, das horizontale,
war eine zierliche Schnur gezogen und
straffte sich in klaren Dr«*ieckseiten zum
Flaschenhals. Dunkelgrün, Messingblitz
und Silbergrau. Eindimensionale
Gerade, über der sich die zweidimensionale

Harmonie des gleichseifigen Dreiecks

aufbaute, und darin dann der
dreidimensionale Zylinder, die Quelle des
Lichtes: Welch sublimes Symbol eines
klar geführten geistigen Lebens Ein
Freund bezeichnete es zwar nüchtern
als Metamorphose eines Vogels.

Armin selber
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1, ^Ng5l
Dai-um

In sinsr Klsinztscit iît ioigsncls wsiirs
ksgsksniisit vszzisrt: i-inigs Ksmsra-
cisn unci icii kszuciitsn sin ksztsursnt,
wo zicii sins ls??lcsvslls mit /Vio^srt
skmütits. ^ul unzsrs frsgs, warum zis
cisnn niciit ls?? zpisitsn, wurcis unz
gssntwortst, zis zsisn visi ?u mücis

tc. 0.

i-IOT-^l.

?»nzic>n5prsi5 ?r. 1«50
Woctionpouicnsl lì 120.
tsiis» !r>o«gr!tton>

^wsi Zplittsi-elisn
vsz Olücit izt iisuts mit cisn Ölst?-

icöoisn: ciis Icsnnsn Icsins iissrztrsu-
ksncisn Isitsn.

80 msncns ^iis zciisirit mir sin Iwsi-
icsmot cu zsin, cisr mit kingsn ksgsnn.

l-iiri^s

im 1. Stock

Mllker Keller
Lve-îislitstizn

TllrlcK 1 V-xi tt»uptl>nk.ûb.cZ>°r>u-ikrlià--?»ntr.I-

^rmîn wsr sin glücicliciisr, jungsr
^iismsnn. Irot^cism zsi; sr iisuts stwsz
trükzinnig sn zsinsm lizcii unci ztsrrts
inz i.ssrs. viszs >.ssrs wsr sinsn cisr
Orunci zsinsr Orüksisi. Zciiwsrsloz
zciilottsrts cisr Oslciksutsi in cisr kio-
zsntszciis. liz wicisriisllsn iioiii ciis
8sui?sr in cism ksinsne issrsn Käm-
msrisin, cisz sr cum Ort zsinsr gsi-
ztigsn frocluiction ksztimmt Iistts. Vsrzs
l.s fontsinsz, ciis sr sinzt alz krsvsr
lungs gslsrnt kstts, tsuciitsn sui:
5s tsmms, ZS! sritsritz, !s5 soicistz, isz impôt;,
l.s cresricisr, st is corvss
>.ui tont cl'un msiiisursux is psiriturs sclisvss.
i! soosiis is /Vìort. lîiis visrit ssriî tsrclsr.

Oottiok war SZ niciit «Is /Vìort», Z0N-
cisrn zsin frsuoii, cisz Icisgsnci untsr
cisr lürs srzciiisn. VszcnwörsncI sriiok
zis vioistts l-isncis, unci cism vioisttsn
/Viünclciisn sntzciilüoitsn jsmmsrvolis
i.suts. Irsnsn zctiimmsrtsn in cisn gs-
iisktsn ^ugsn. V/sz wsr cisnn gszciis-
iisn? ^rmin Iisi; zicii von cisr 8ciilucii-
ksncisn in ciis Küciis gsisitsn, wo iiim
cisz liniisii vorgstünrt wurcis: gs-
qustzciits l-isicisikssrsn cismpttsn in
sinsm 3isk im 8ciiüttztsin, unci cisns-
Ken Isg sins külsciisrtlszciis oiins ko-
cisn. Oistt skgszorsngt wsr cisr grüns
Zciisrksn. >><ocli zciinuorts ciis unglücic-
liciis i-iauztrsu. ^ksr zciion nsiits for-
tuns, vom Klang ciss zoringsncisn
Zcnsrizsnz sngslocict.

«i-tsurslcs » zcliris ^rmin, unci trium-
oiiisrsnci ztür^ts sr mit cisr koclsnlozon
fiszciis cisvon. lsns I.ssrs cisz lim-
msrz, in ciis sr sksn nocii gsztsrrt iistts,
tüilts zicii mit cisr zprüiisncisn fiisnts-
zis sinsz zurrssliztizciisn l.smpsnzciiirmz,
mit cism sr cisn ksum zsinsr gsiztigsn
^ksnciuntsriisltungsn srisuciitsn wollts.

Da Isg ciocii sut cism lizcii sin 8tücic-
Isin mszzingsns Voriisngztsngs. fisuts
morgsn iistts sr zis sinsm noiuncisr-
kssrsnklszsncisn Oszzsnjungsn skgs-
nommsn. Oisz, mssrgrünsz OIsz, kiit-
?sncisz /Vìszzing, wsz krsuciits sz msiir
?u sinsm rsitinisrtsn Kunztwsric IZsIci

ksumsits sz üksr zsinsm Koots: ciurcii
cisz /Vìszzingztsngsisin, cisz iiori-ontsis,
wsr sins ?isrl!ciis Zciinur gs^ogsn unci
ztrsttts zicii in icisrsn l)r«isclczsitsn ?um
flszciisnnslz. vunicslgrün, /vîszzingkiit::
unci Zilksrgrsu. finciimsnzionsls Os-
rscis, üksr cisr zicii ciio -wsiciimsnzio-
nsis i-isrmonis cisz gisiciizsitigsn Orsi-
scicz sutksuts, unci cisrin cisnn cisr cirsi-
ciimsnzionsls lvlinclsr, ciis QusIIs cisz
I.iciitsz: Wslcii zuklimsz 8vmkol eins;
Icisr gsiülirtsn gsiztigsn l.sksnz I iiin
frsunci ks-siciinsts sz ziwsr nüciitsrn
siz /Vìstsmoroiiozs sins; Vogsiz.

>^rmir> zsiksr
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